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Bmte» Hont Büdiermatki.
iHuftrierteg offi^ieHeâ Organ beg mitteleuro»

päifcßen ©Etoerbanbg mit offizieller «eilage ,,3Hlge=
meineg .Sîorrefponbenjbtatt" unb „3Ilpiner ©inter»
fport". internationale iHuftrierte Qeitfdjrift für
fämtlid)e ©mterfportg unb «erEeßr. «erlag: §. 31.

San n er, «afel.
Xtefe «latter, oon fcenen.unë bie Stummer 14 zu

©eficßte ïommt, führen ben Sefer in bag ©efeit beg
@port§ ein: ©Eilauf, ©cßlittfcßußlauf, ©dritteln,
«obgletgß, ©urling, §ocfet) it. f. io., unb bringen bie
«ericßte über bie gefte unb :Kennett oon überall unb
förbern bag intereffe burd) ©djilberungen, tecßnifcße
«uffäße unb reizcnbe «über.— papier, «ugftattung
unb -Xruct laîîen nicßtg p. rofinfcßeu übrig. ©er
irgenbroie mit bent ©interfport, biefer neuen @trö=
mung ira Seben ber «ölEer, in «e^ießung ju treten
rcünfd)t,—. unb rcelcßer ©ebilbete mödjte bag nicßt?
— muß ben „©Ei" unb (>2llpiuer ©interfport" galten.

|>et frfol'g. XamenbrieffteHer für alle «erßättniffe
beg Sebeng unb ber ©efellfcßaft, befonberg aber im
«erfeßre mit ,v>erren. «on ©arola u. ©aftor. ^^eite,
.neubearbeitete Sluflage. 16 «ogen. Ottao. ©ebbn.
4 SJif. 31. §artlebepg «erlag in ©ien unb Seipgtg.

®er in jroeiter Sluflage oorliegenbe ganz eigen*
artige Xamenbrieffteüer ftanö bisher unter bem Qeidjen
beg magifcßen ©orteg „@rfolg", roelcßen er an ber
©tirne trägt, inbem er fid) oollfommen in jenen
©renken ßält, reelcße betn meiblidjen ©efd)Ied)t im
intimen unb gefeHfd)aftlicl)en Seben gezogen finb, mar
eg möglidj, irecßt äaßlreicße unb alle möglicßen fjälle
umfaffenbe «eifpiele für bie XamenEorrefponbenj zu
bieten, «efonbere «erücEficßttgung fanb ber briefliche
«erEeßr mit £>erren, ba er febr große «orfid)t erfor»

bert, um nid)t ben «orrourf übergroßer Sßrüberie ober
unztemlicljen ©ntgegenEonuneng zu berbietteit. — ®ie
leitenben ©runbfäße ber erfieu 2luflage liegen auch ber
Sleubearbeitung zu ©runbe. Xie oerfcßtebenflen «er»
anlaffnngen zu brieflidjem «erEeßr fanben «erücfftcß»
tigung, um recht oiele «riefoorlagen zu bieten, roelcße
mit unroefentticßen, burd) perfönlicße «erhältniffe be»

bingten Slbänberungen zu benußen finb. @o meit eg

zuläffig erfcßien, rourbe oielen «eifpielen ein inbioi»
buelles ©epräge ncrlteßen, ohne baburd) bie allgemeine
aiuroenbbartei't augzufchließen. Xaburcß erhalt ber
«riefftil eine SebenbigEeit unb StatürlicßEeit, bie ftreng
nteißobifcßen «eifpielen nicht eigen fein Eönnen. — igtt
ber ftiliftifdjen Raffung mußte natürlich ben 2lnforbe»
rungen beg mobernen «erEeßreg Sîedjnung getragen
werben, ber allen ©cßroulft unb langatmige ißßrafen
oerbietet, eine Enappe unb Elare ©tnHetbung beg ge»
banElidjen Kerneg erforbert.

feßr fcßöner Sage im «üttbnerlanb finb hübfd)
möblierte größere unb Heinere ©oßnungen mit Defen,
©afferleitung, eleEtrifdjem Sicßt, ©onnerie, englifd)
©lofetg, Telephon, Slntell an großem, fd)önem ©arten,
roenn geroün)d)t ©talking für Sleitpferöe, ©agen unb
ipferbe zur «erfügung, zu feßr billigen SJlietpreifen zu
oermieten. Xte möblierte ©oßnung oerfteßt ficß mit
Singen, Stafelferoice tc. §0(3, SHilcß, ©ier, ©cßinEen
u. f. ro. in tabellofer Oualität, roeil eigen, ©enn ge»
münfcßt, grüßftücE. SJEittaggtifcß in naße gelegenen
Çotelg, roenn Eeitte eigene Südje unb «ebiennttg ge»

ßalten merben miH. «ei frühzeitiger SJletbung Eönnen
nacß SSunfd) unb «ebarf größere ober Heinere ©oh»
nungen jufammengeftetlt merben, für'g Saßr, für ben
©ommer ober auch nur für Eürjere Qeit. ©eft. balbige
Anfragen unter ©ßiffre ©. o. «. 4244 beförbert bie
©ppebition. [4244

g>d?rc>ere Jorgen
bringt bie fjrüßlinggzeit für oiele SJlütter mit fid),
menigfieng für folcße, bie fid) nicßt rechtzeitig oorfaßen.
©er zum «eifpiet jeßt, mo ber Uebergang oon ®itrr=
Zu ©rünfutter überall auf bent Sanbe ftattfinbet, feinem
Kinbe SJülch oerabreidjt, feßt eg bett größten.©efaßrett
aug. Xie burd) ben plößlidßen ©ecßfet beg ^utterg
ßeroorgerttfene «eranberung ber SRtld) bemirEt bei ben
meiften ^inbern ©rbredjen unb Xiarrßoe. @o lange
bie SJÎild) fo unbeftänbig ift, follte jebe SJEutter ißrent
Kinbe bag beEaitnte ©alactina SRilcßmeßt oerabreidjett,
bag bttrcßaug. Eeiit getoößnlicheg Sinbernteßl, fonbern
ein aug Eeimfreier Sllpenmild) ßergeftellteg SJEilcßpuloer
ift, bent bie ber SM) mild) feßleitben Stäßrfalze unb
Sp^oêpEjate in ißver natürlichen fÇorm ttnb im richtigen
«erhältuig beigemifdjt finb. «on ftetg gleichmäßiger,
Seilten Xemperatur»@inflüfft'n untermorfener Oualität,
ift ©alactina, bag in ber ©augflafdje oerabretcßt merben
Eann, bie befte SEaßrung für alle Sitiber, aucß für
Säuglinge, mit bereu ©utroößnung odh ber «ruft, int
^»inbltcE auf ben Eommenbctt ©ommer, jeßt fdjon ju
beginnen ift. [4310

©in linbetrcirf)eô ttttb armcô (oßepaar
tvünf(f)t etncb ihrer Einher an gute Seule, bie
c£ recl)tfd)affen erziehen unb cPent, behalten
trollen, abzugeben. $ie glantilie ift gefuttb unb
ohne erblithe iöclaftuufl.

©id) ztt loenben an bas cbangelifehe «farr--
antt Püttlingen, ïhurgau. [4275

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

E Alle Kleiderstoffe In. bester Wahl. * » * * Muster bereitwilligst.
Sieneste Damen- und Kinder-Confektion, fertige Kleider und Blonsen.

1840 gegr. Spez ial - Geschäft
>c».

neben Grossmünster auf Dorf Zürich.,

0. Walter-Obrecht's

^ '
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Selbst

schwere fälle
von

EuitgenKranMeitew,« >
Heucj^$len^_^_g

ScrofMlose « ^
Infmenza^

werden überaus günstig beein--

ilusst und viele gänzlich geheilt
durch das

histosati
von

Dr.ïebrlin in Scbaffbausen-

Kistosan
wirkt so appetitanregend,
beruhigend und kräftigend aut den

Organismus, wie kein anderes

mittel. (B 476)

Dur echt in Originalflaschen à

ïr. 4.— in den Apotheken
vorrätig, oder wo nicht erhältlich,

direkt zu beziehen von [4202

Dr. Fehrlin, Schaff hausen S.41.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der Hand-

schrift. Skizze Fr. 2.—. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar m
Brietmarken oder per Nachnahme. [40rö

Graphologisches Bureau Ölten.

englisctier

Wunderbalsam
beliebteste Marke [^98

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.

Reischmann, Apotheker, Näfels.

is«-UnfiliertreffUeb.-*fl
Albert'sche Universal-Garten- und Blumen-Dünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze naeli Vorselirift voai Professor I>r. Wagner.)

in Blechdosen
mit Patentverschluss:

IZu haben bei:
— Drog-uisten —

— Handelsgärtnern —
— Samenhandlungen—?

u. s. w.

Wo nicht erhältlich, wende
man sich direkt an:

.Kleine Probedosen k 80 Cts.
Dose von Ys kg. netto Fr. 1.40

„ „ 1 „ „ „ 2.-
„ „ 5 „ brutto „ 0. —

ferner in Säcken von
25 und 50 kg zu bedeutend

billigerem Preis 1

eHl Die Generat - Agenturen :
für die Ost- und Urschweiz: III für die Westschweiz:

A. Rebmann in Wintertt&ui*. I Müller «fe ie. in Böfingen.
Wiederverkäufe!' gesucht.

m

I VEf*I±fl|SlGE|Sl SIE
äie bebten Sorten von

v

I

[BlSCtJlTS [

Peridot j
• In "PAO" geliefert. •
i Hermetische VerschliessungI garantirt vollständiges Erhalten |

i der Biscuit.•
I

(H 30279 X)
lx;ciiiMaphy:

[4264

Gallenleiden und Verstopfung.
Heute kann ich Ihnen mitteilen, dass die früher so überaus schmerzhaften

Anfälle fast ganz aufgehört haben und meine Darmthätigkeit wieder
vollkommen normal ist. Dieses verdanke ich Ihrer fachgemässen brieflichen
Behandlung. Die Purgo Pills regeln die Darmthätigkeit ausgezeichnet,
sodass auch das Gefühl der Völle und das Aufgetriebensein verschwunden ist.
.Senden Sie mir noch zwei Schachteln. Hochachtend O. H. (D 557 e) [4235

Adresse : Charitas, Heiden.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Neben»pesen. [4065

Bei grösseren flulträqen höchster Rabatt.

t>e.S4aftäf(,Ng>riiizli> :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeitungskataloggratis il. franco.

Reese's
Backpulver
f.Kuchen, Gugelhopf, Backwerk, eto.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen •, Delikatess- u. Spezereihandlungeni

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.
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Neues voin Büchermarkt.
,,Ski-', illustriertes offizielles Organ des mitteleuropäischen

Skiverbands mit offizieller Beilage „Allgemeines

Korrespondenzblatt" und „Alpiner Wintersport".

Internationale illustrierte Zeitschrift für
sämtliche Wintersports und Verkehr. Verlag: H. A.
Tann er, Basel.

Diese Blätter, von denen uns die Nummer 14 zu
Gesichte kommt, führen den Leser in das Wesen des
Sports ein: Skilauf. Schlittschuhlauf, Schlitteln,
Bobsleigh, Curling, Hockey u. s. w., und bringen die
Berichte über die Feste und Rennen von überall und
fördern das Interesse durch Schilderungen, technische
Aussätze und reizende Bilder.— Papier, Ausstattung
und Druck lassen nichts zu wünschen übrig. Wer
irgendwie mit dem Wintersport, dieser neuen
Strömung im Leben der Völker, in Beziehung zu treten
wünscht, — und welcher Gebildete möchte das nicht?
— muß den „Skr" und ,/Alpiner Wintersport" halten.

Der Krfokg. Damenbriefsteller für alle Verhältnisse
des Lebens und der Gesellschaft, besonders aber im
Verkehre mit Herren. Von Carola v. Castor. Zweite,
neubeärbeitete Auflage. 16 Bogen. Oktav. Gebdn.
4 Mk. A. Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig.

Der m zweiter Auflage vorliegende ganz
eigenartige Damenbriefsteller stand bisher unter dem Zeichen
des magischen Wortes „Erfolg", welchen er an der
Stirne trägt. Indem er sich vollkommen in jenen
Grenzen hält, welche dem weiblichen Geschlecht im
intimen und gesellschaftlichen Leben gezogen sind, war
es möglich, recht zahlreiche und alle möglichen Fälle
umfassende Beispiele für die Damenkorrespondenz zu
bieten. Besondere Berücksichtigung fand der briefliche
Verkehr mit Herren, da er sehr große Vorsicht erfor¬

dert, um nicht den Vorwurf übergroßer Prüderie oder
unziemlichen Entgegenkommens zu verdienen. — Die
leitenden Grundsätze der ersten Auslage liegen auch der
Neubearbeitung zu Grunde. Die verschiedensten
Veranlassungen zu brieflichem Verkehr fanden Berücksichtigung,

um recht viele Briefvorlagen zu bieten, welche
mit unwesentlichen, durch persönliche Verhältnisse
bedingten Abänderungen zu benutzen sind. So weit es

zulässig erschien, wurde vielen Beispielen ein
individuelles Gepräge verliehen, ohne dadurch die allgemeine
Anwendbarkeit auszuschließen. Dadurch erhält der
Briefstil eine Lebendigkeit und Natürlichkeit, die streng
methodischen Beispielen nicht eigen sein können. — In
der stilistischen Fassung mußte natürlich den Anforderungen

des modernen Verkehres Rechnung gelragen
werden, der allen Schwulst und langatmige Phrasen
verbietet, eine knappe und klare Einkleidung des
gedanklichen Kernes erfordert.

In sehr schöner Lage im Bündnerland sind hübsch
möblierte größere und kleinere Wohnungen mit Oefen,
Wasserleitung, elektrischem Licht, Sonnerie, englisch
Closets, Telephon, Anteil an großem, schönem Garten,
wenn gewünscht Stallung für Reitpferde, Wagen und
Pferde zur Verfügung, zu sehr billigen Mietpreisen zu
vermieten. Die möblierte Wohnung versteht sich mit
Lingen, Tafelservice zc. Holz, Mllch, Eier, Schinken
u. s. w. in tadelloser Qualität, weil eigen. Wenn
gewünscht, Frühstück. Mittagstisch in nahe gelegenen
Hotels, wenn keine eigene Küche und Bedienung
gehalten werden will. Bei frühzeitiger Meldung können
nach Wunsch und Bedarf größere oder kleinere
Wohnungen zusammengestellt werden, für's Jahr, für den
Sommer oder auch nur für kürzere Zeit. Gefl. baldige
Anfragen unter Chiffre W. v V. 4244 befördert die
Expedition. s4244

Schwere Sorgen
bringt die Frühlingszeit für viele Mütter mit sich,
wenigstens für solche, die sich nicht rechtzeitig vorsahen.
Wer zum Beispiel jetzt, wo der Uebergang von Dürr-
zu Grünfutter überall auf dem Lande stattfindet, seinem
Kinde Milch verabreicht, setzt es den größten Gefahren
aus. Die durch den plötzlichen Wechsel des Futters
hervorgerufene Veränderung der Milch bewirkt bei den
meisten Kindern Erbrechen und Diarrhöe. So lange
die Milch so unbeständig ist, sollte jede Mutter ihrem
Kinde das bekannte Galactina Milchmehl verabreichen,
das durchaus kein gewöhnliches Kiudermehl, sondern
ein aus keimfreier Alpenmilch hergestelltes Milchpulver
ist, dem die der Kuhmilch fehlenden Nährsalze und
Phosphate in ihrer natürlichen Forin und im richtigen
Verhältnis beigemischt sind. Von stets gleichmäßiger,
keinen Temperatur-Einflüssen unterworfener Qualität,
ist Galactina, das in der Saugflasche verabreicht werden
kann, die beste Nahrung für alle Kinder, auch für
Säuglinge, mit deren Entwöhnung von der Brust, im
Hinblick auf den kommenden Sommer, jetzt schon zu
beginnen ist.

^
s/z.»

Zm Adoption.
Ein kinderreiches und armes Ehepaar

wünscht eines ihrer Kinder an gute Leute, die
es rechtschaffen erziehen und event, behalten
wollen, abzugeben. Die Familie ist gesund und
ohne erbliche Belastung.

Sich zu wenden an das evangelische Pfarramt

Hnttlingen, Thnrgau. M75
Sennei» NsIKIeîn lmtg ilàsss: Vkaltsr Kzrgax, gwsàli.
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Scrokulose ^ ^
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unä viele gänzlich geheilt
durch das

fflzlosan
von

vr.7ekrlln in SehaMausen.
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direkt 7U beziehen von s4202

Dr. fàlin, 8lîiiàuîeii 8.4l.

Lrapkologie.
ObaraktsrbsurtsilunK aus à Lauà-

sàri5t. 8KÎ226 2.—.
8Iàs Dr. 4. —. Honorar in lZrrst-

wsâsn oàer per Naobnabms. j46rs

kraphologisàs Sureau Ölten.

i«„Kptí««iì< r'

Màdàsnl
ksNsdtssà Narks W98

à 2 Oincl 3 pen
kìSÎsOìiwtsrrrz, HpMàk, Itâkels.

UtàertrsMà-W»,
Mnt'sà Imnrnl-KiU'ltt- «li kl«»»MM

(Rsios ?àn26N-5sa,dr8al2S Iiinitt vo» Dictes««? Dr.
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— vros'uisten —

— HNNclsIsKàtnGru —
— 8NIN6NdiÂNâIl1I1s6N —?

U. 8.

Wo nisdt srdäliliod, v^snâs
inan sisd lZirskt au:

Msins l^rodsâossli k 80 Obs.

Ooss von kA. nsito V'r. 1. ^0

„ ,B 1 » 2.-
„ „ 6 „ drntto 6.. —

ksrnsr in 8'âsksn von
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dillisvrsrn ?rsi3 I

27 I 4>i«. I-» >>i <-il:
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ill SV27S X)
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kànlsiâen unck Verstopfung.
Leute kann ià Ibnsn mitteilen, ckass ckis trüber so überaus sebmsr^-

bakböu àkâlls tast Aama autKsbört babsu uuck insius OarmtbätiZIcsit -cvisclsr
vollbomlusu normal ist. Dieses vsrclanüs ied Ibrer tacbKeinässsn brielliobsn
fZsliancllunK. Die Dur^o Dills regeln àis DarintbâtiKìsit ausKönsiobnst, so-
class auob àas Dstübl cksr Volle unck ckas ^.utKstriöbsnssin vsrsobcvuncksn ist.
Zencken 8is inir noob s:wsi Lobaobtsln. Loobaobtencl! D. L. (D 557 e) s423S

llucloli ÜÜ088K

lies Kontinents

Tî. Qsîlen
(gosriiuâst 18K7).

Vsrtrstsr: tliiem » Lsnko.
ttsrau — Lasst — Korn — ötel — Ktmr
— Klarus — l-ausanne — tu^srn —

SobakMauson — Solotburn.
kerlin - l-rankkurt a/Il/I. - lVlen etc.

Ztontral-Kureau tür cito Ssbivsi?:
Sünink

ornpfislllt sivd aur IZssorzuris von

Insensien
in alls 8oàsÌ2!S!'igo1isn un6 ansläncl.
^situnASN, V'asliissitsoln'iftsn, I^a-
Isncier, Rsiss- nucl I^ursdüslisi', sdns
^.uänalnns OrisinalprSissn ^in6

skns alls !>lsdsn-,p6svn. ^4065

kêi gkäMtöt! Ktilimilka Wlttiài' kà!t.

krompis, oxalite unll solide ksclisnung.
tZiskrstion!

> ^îssss^s
Isa
?k.^iic!dsn.0u?s1dovk.L2.àôrlî.sìa.

//e/s.
in Dno^sn -, Oklikatsss- u. Lpe^sreiliancilunAgn.

kàlkmsilsdâxs bei Lzrl s. Zeliitiiill, kliricli.
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Bbub» frmu Bürgermarkt
(glxtfewr jtödjtet fojiafe 2'T(idjf. (Sine ernfte 3Jlaf)nutxg

an aUe SJiütter. (Bon |)rau 9lboIf Çoffmann, ©enf.
(preis 40 ßt§. (Baterlänbifd)e (8eriag§» unb Slunft»
anjïait, SIbtetf. I, SoÇanniterjïrafje 6, (Berlin,

giro meines 5ol)nes (füüdx. fïûr SHütter unb junge
äliänner. (§on 3*au 2lboIf §offmann, ©enf. (preis
30 ©t§. (Baterlänbifdje (BertaqS» unb Äunftanftalt,
Vlbteil. I, ^otjannüerftrajje 6, (Berlin.

3its trotte gelten, ins trotte #Cüdl gfir junge iOitibrfien.
(Son ghaxt SHboIf £>offmann, ©enf. (ßrei§ 70 ©t§.
Agentur be? „Sftautjen §aufeê", Hamburg 26.

®iefe btei (Brofcijüren tron fVrau 2IboIf £>offmann
in ©enf nerbienen in Ijotjem SJlafie ganz befonbere (8e=

adjtttng unb märe e§ in ber SCt)at zu roünfdjen, bajj
fie jeber TRutter, überhaupt jebem roetblidjen SBefen,
ob Pertjeiratet ober unoevfjeiratet, unb bie brüte jebem
jungen 2Jläbd)en in bie §anb gelegt mürben ju ein»

gefyenber (Betrachtung unb (Beherjigung. (gn gegenroär»
tiger Qeit ift e§ mehr at§ je geboten, bah öa§ treib»
tictje ©efdjledjt im allgemeinen, nictjt nur in einzelnen
(Sertreterinnen, ^um trollen (Berou&tfein tontme, meld)
of)e, ernfte Stufgabe e§ in ber SBelt zu erfüllen tjat
unb roeld)e 3Jiacf)t uttb Jîraft, bie aber beizeiten au?»

gebilbet unb geübt fein roitl, gevabe in ü)m liegt, um
an ber §ebuttg beS fojiaten SebenS raitjuroirfen unb
baë Seben be§ ©injelnen mie ber ©efaxntljext p einem
gtüdtidjeren p matten, al§.e§ im Stttgemeinen ift. @g

ift barum feljr p begrüben, bah gerabe eine ffrau e§

ift, bie mit ernften, einbringtidjen unb tief magren
SBorten barauf tjiurreift unb ihre ©djroeftern bap auf»
pmuntern fud)t, biefe 9Iufgabe red)t p erfaffen unb
ftcf) bap tüdjtig ju madjen burdj ernfte, au§bauernbe

©etbfter^iebung. — 3Jtod)ten bod) biefe ©d)riftd)en redjt
(Sielen, ja Sitten, bie fie pr §anb nehmen, pm ©egen
gereichen. ®er billige tßrei§ ermöglicht e§ auch ber be»

fdjeibenften Sîaffe, fie fidt) anpeignen, unb mer e§

rermag, fie ba unb bort p fchenten, fann nur ©uteS
bamit bemirten. Sie fir.b buret) alte (Buchhaltungen
ober auch birett ron ben (Sertegern p beziehen.

„@fye Sittfit çStubcnf toirb" nennt fiel) ein für
©rmachfene beftimmter (8anb tSinbergefd)icf)ten ron
mahrbaft töftticher griffe, ben — teiber anongnt —
„ben 9J?üttern eine SJtutter" raibmet. $a§ (Bud) bübet
ben 3. (Banb ber fd)on fo erfolgreichen ©erte „®eutfdjer
grauen @emüt unb ©umor" unb erfdjien im (Sertage
„garntonte", (Berlin W 35, pm greife ron SRI. 1.50,
gebunben 9RÏ. 2.50.

©in f^ergtg ^Tttnö k224

„©egen einmalige Stbfinbungifumme roirb ein Sîinb
bi§îreter aber rornehmer gerlunft al§ eigen ange»
nommen." @otd)e unb ähnliche ^uferate fann man
oft in ben Stageëpitungen tefen, unb fotehe ©efdjäfte
muffen fid) auch immer reatifieren, fonft mürben ätp»
liehe SInzetgen fid) nidjt immer roieberljoten. ©oldjer
äRenfdjenoerlauf fdjeint aber geftattet, fonft mürbe bod)
rooht eine 2Iuffid)t§beI)Brbe fie ausmerzen. ©ine ror»
nehme äRutter, bie bxefen ©tjrentitet um feinen fßrei§
tragen roitt, täht für fd)roere§ ©etb eine anbere faufen,
bie fid) auf gefehlichem StBege pr SJtutter ftempetn
Iaht. ®a§ ift ein ©tüd fokalen Sebenë, ba§ einen
©egenfah finbet in bem armen, rertaffenen Sttäbchen,
ba§ pgenb nur, ttn ©chuh ber Dämmerung, ba§
geitungëbureau auffucht pr (Beröffentüctjung bei Stot»
fd)reie§ ihre§ gequälten £erjen§, ba§ fid) ba^u oer»
flehen muh, fein Sinb ^ersugebert, meil e§ nicht im

©tanbe ift, baëfetbe 51t erhatten. S8a§ ein fotdjeë,
an beS SebenS gärte rer^raeifetnbeg, oft in feinen
heitigfien ©efühlen betrogenes SRä^chen fud)t, baê ift
opferbereite, barmherzige Siebe, bie geneigt ift, einem
armen, bei feiner ©eburt fd)on rerfehmten Stinblein
ein fd)ühenbe§ ®ad), genügenbe Nahrung unb fetbft»
lofe, roarme Siebe zu bieten. 3um ©tüd für foldje
rertaffene SBürmchen gibt e§ bod) aud) immer ©he«,
roo ber ^inberfegen fet)tt, tro ber ©d)rei eine§ fteinen
Sinbe§ einen ©turnt oon ©tüdfetigfeit entfeffette, mo
baburef) jahrelange® ©ehnen gefüllt unb ber zefjrenbe
©ram au§ gau§ unb gerzen gefdqeudjt mürbe, ffür
ein fold) tebenbigeS ©orgenbrecherdjen, für fold) ein
oertaffeneS Stinbchen roirb ein traute? geim, roerbeit
treue ©Itern gefudjt, bie nicht um Slihb unb Siebe
hanbeln, fonbern bie ihre roarraen gerzen geben unb
ba§ arme SBürmchen nehmen um ber Siebe mitten, bie
ihre gerzen erfüllt, ©djriftliche Stnfragen finb an bie
fRebattion zu richten unter ©hiffre „©in herzig Sïinb."

Sturz oor Qnfrafttreten be§ neuen Qotttarifë fonnte
nod) ein fteiner £Reft oott bem rafd) fo beliebt ge»
roorbenen 3Jtaitänber=(8ienenhonig(@ommerernte, braun)
herübergenommen roerben. (SerfäufCtd) zum alten SßreiS
oon gp. 7.40 bie 8 (ßfunbbüchfe, ßoÖ, (ßorto, 33er»

padung, ©pefen unb eine fetjöne, fehr foübe (Blech»
büchfe — atleS inbegriffen. 2luf (Bertatxgen roirb gegen
Sladjnahme be§ (Betrage® fofort ©enbung gemacht.
Offerten beförbert bie ©ppebxtion.

'
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CY\mietifranfctt ®amen, bte einer Befonbern (Pflege unb

vi- UeBeriuadjung Bebiirftig finb, toirb (Aufnahme in
einer paffettben gamtlic ongeBoten. ÜldeS (Jläfjere toirb
mitgeteilt onf gefl. îtnfragcn unter ©hiffre 4270.

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

B a w. mm .Ba-S» R»«*.«».. -^g [3658
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GEYLOK TEA

Brauerei-
Artikel

Bloch-
Bürsten

Reichhaltiges Lager

* «.Walser ^
Bürsten- und Pinsel-Fabrikation

en gros — en détail

27 Linsebühlstrasse 27
* ST- GALLEN ». ^

Maschinen-

Bürsten

nach Zeichng.

oder Mustern

(0 351 G) Eigene Werkstätte. [4247

Ohric'S tâmiTiJmUM-kf&ifie

C/ÏQUtC fäl&pppßmp

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3937] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich.
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert In solider
S/W Gratis« Schachtelpackung. HFilialen u. Depots in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

| Heilung aller Ohrenleiden I
selbst die veraltetsten Fälle von Taubheit, Ohrensausen, Schwerhörigheit, Ä
Ohreniluss. Ohreuschmerz etc. heilt schnell und dauernd, brieflich ohne ¥
Berufsstörunir mit unschädlichen [4102 -

I
1.

" Ii i v HB B — B8^3 BZ JL

Berufsstöruug mit unschädlichen

j Indischen Pflanzen und Kräutermitteln
I Kuranstalt läfels (Schweiz) Dr. med. limil Mahlert, prakt. Arzt. |

Tausonde Danksehr. y. Geheilten z. Einsicht. Yerl. Sie Gratisbroschüre geg. Einsend. v. 50 Cts. in Marken, f. Riickp. A

Ceylon«Thee,
kräftig, ergiebig und haltbar.

per engl. Pfd. per Vs kg
Orange Pekoe Fr. 4-50
Broken Pekoe 3 60
Pekoe 3.30
Pekoe Souchong —. —

China nThee,

Fr. 5-
4.~
3.60
3.40

Xjeste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per l/2 kg.
Rabatt an Wiedervorkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [4023

Carl Osswald, Winterthur.

"PlAtfOS

Alfred
BERISCHINGER

0 E T E N 6 ACH STR. 24

1.STÖCK ' ZÜRICH Î

Nährcacao (Marlte Turner)
das Feinste und Vorteilhafteste

in seiner Art.
Aerztlich empfohlen für Blutarme, Magen- und Yerdauungs-Leidende und für Kinder.

Gleichzeitig für Gesunde, Gross und Klein ein

Nahrungsmittel ersten Ranges.
Erhältlich in braunen Paketen à Fr. 1.20, 60 und 20 Cts., letzteres reicht für

10 Tassen, d. h. 3'/2 liter; die grossen Pakeue sind noch profitabler. [4176
Zu haben in Droguerien, Oolomalwaren- und Consum-Gesohäften. Wo nicht,

wende man sich an die Alleinfabrikanten : IS. Hunserbütaler, Zurich. (H 615 Z)

jp£"- Internat. Kochkunst- um! Nahrungsmittel-Ausstellung Wien 1906: Gohlene Medaille.

Trunksucht.
Teile Ihnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in -den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. Jpp-Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

SMNeizer Frsuen-Zsttmîg — BlMsr Mr den häNslichen «rsès

Neues voul Büchermarkt.
Unserer Aöchter soziale Aflicht. Eine ernste Mahnung

an alle Mütter. Von Frau Adolf Hoffmann, Genf.
Preis 4V Cts. Vaterländische Verlags- und Kunst-
anftalt, Abteil. I, Johanniterstraße 6, Berlin.

Am meines Sohnes Glück. Fur Mütter und junge
Männer. Von Frau Adolf Hoffmann, Genf. Preis
30 Cts. Vaterländische Verlags- und Kunstanstalt,
Abteil. I, Johanniterstraße 0, Berlin.

Ins volle Teven, ins volle Glück! Für junge Mädchen.
Von Frau Adolf Hoffmann, Genf. Preis 70 Cts.
Agentur des „Rauhen Hauses", Hamburg 26.

Diese drei Broschüren von Frau Adolf Hoffmann
in Genf verdienen in hohem Maße ganz besondere
Beachtung und wäre es in der That zu wünschen, daß
sie jeder Mutter, überhaupt jedem weiblichen Wesen,
ob verheiratet oder unverheiratet, und die dritte jedem
jungen Mädchen in die Hand gelegt würden zu
eingehender Betrachtung und Beherzigung. In gegenwärtiger

Zeit ist es mehr als je geboten, daß das weibliche

Geschlecht im allgemeinen, nicht nur in einzelnen
Vertreterinnen, zum vollen Bewußtsein komme, welch
ohe, ernste Aufgabe es in der Welt zu erfüllen hat
und welche Macht und Kraft, die aber bei Zeiten
ausgebildet und geübt sein will, gerade in ihm liegt, um
an der Hebung des sozialen Lebens mitzuwirken und
das Leben des Einzelnen wie der Gesamtheit zu einem
glücklicheren zu machen, als.es im Allgemeinen ist. Es
ist darum sehr zu begrüßen, daß gerade eine Frau es

ist, die mit ernsten, eindringlichen und tief wahren
Worten darauf hinweist und ihre Schwestern dazu
aufzumuntern sucht, diese Aufgabe recht zu erfassen und
sich dazu tüchtig zu machen durch ernste, ausdauernde

Selbsterziehung. — Möchten doch diese Schriftchen recht
Vielen, ja Allen, die sie zur Hand nehmen, zum Segen
gereichen. Der billige Preis ermöglicht es auch der
bescheidensten Kasse, sie sich anzueignen, und wer es

vermag, sie da und dort zu schenken, kann nur Gutes
damit bewirken. Sie sind durch alle Buchhandlungen
oder auch direkt von den Verlegern zu beziehen.

„Khe Aubi Student wird" nennt sich ein für
Erwachsene bestimmter Band Kindergeschichten von
wahrhaft köstlicher Frische, den leider anonym —
„den Müttern eine Mutter" widmet. Das Buch bildet
den 3. Band der schon so erfolgreichen Serie „Deutscher
Frauen Gemüt und Humor" und erschien im Verlage
„Harmonie", Berlins 35, zum Preise von Mk. 1.50,
gebunden Mk. 2.50.

Gin Herzig Kind?
„Gegen einmalige Abfindungssumme wird ein Kind

diskreter aber vornehmer Herkunft als eigen
angenommen." Solche und ähnliche Inserate kann man
oft in den Tageszeitungen lesen, und solche Geschäfte
müssen sich auch immer realisieren, sonst würden ähnliche

Anzeigen sich nicht immer wiederholen. Solcher
Menschenverkauf scheint aber gestattet, sonst würde doch
wohl eine Aufsichtsbehörde sie ausmerzen. Eine
vornehme Mutter, die diesen Ehrentitel um keinen Preis
tragen will, läßt für schweres Geld eine andere kaufen,
die sich auf gesetzlichem Wege zur Mutter stempeln
läßt. Das ist ein Stück sozialen Lebens, das einen
Gegensatz findet in dem armen, verlassenen Mädchen,
das zagend nur, im Schutz der Dämmerung, das
Zeitungsbureau aufsucht zur Veröffentlichung des
Notschreies ihres gequälten Herzens, das sich dazu
verstehen muß, sein Kind herzugeben, weil es nicht im

Stande ist, dasselbe zu erhalten. Was ein solches,
an des Lebens Härte verzweifelndes, oft in seinen
heiligsten Gefühlen betrogenes Mädchen sucht, das ist
opferbereite, barmherzige Liebe, die geneigt ist, einem
armen, bei seiner Geburt schon verfehmten Kindlein
ein schützendes Dach, genügende Nahrung und selbstlose,

warme Liebe zu bieten. Zum Glück für solche
verlassene Würmchen gibt es doch auch immer Ehen,
wo der Kindersegen fehlt, wo der Schrei eines kleinen
Kindes einen Sturm von Glückseligkeit entfesselte, wo
dadurch jahrelanges Sehnen gestillt und der zehrende
Gram aus Haus und Herzen gescheucht würde. Für
ein solch lebendiges Sorgenbrecherchen, für solch ein
verlassenes Kindchen wird ein trautes Heim, werden
treue Eltern gesucht, die nicht um Kind und Liebe
handeln, sondern die ihre warmen Herzen geben und
das arme Würmchen nehmen um der Liebe willen, die
ihre Herzen erfüllt. Schriftliche Anfragen sind an die
Redaktion zu richten unter Chiffre „Ein herzig Kind."

Kurz vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs konnte
noch ein kleiner Rest von dem rasch so beliebt
gewordenen Mailänder-VienenhonigsSommerernte, braun)
herübergenommen werden. Verkäuflich zum alten Preis
von Fr. 7.40 die 8 Pfundbüchse, Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und eine schöne, sehr solide Blechbüchse

— alles Inbegriffen. Auf Verlangen wird gegen
Nachnahme des Betrages sofort Sendung gemacht.
Offerten befördert die Expedition.

'
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^Nervenkranken Damen, die einer besondern Pflege und

vt Ueberwachung bedürftig sind, wird Aufnahme in
einer passenden Familie angeboten. Alles Nähere wird
mitgeteilt auf gefl. Anfragen unter Chiffre 427V.

à 8àpàr
terrien von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sieb darum bandelt, eine regelmässig soböns u. tadellose VVäsobe ?u
erkalten, vie Hausfrauen sparen melir durok li. Kebrauob von guten Seifen, dasoblkvbto8eifensortkn die VVäsobe bald ganr ruinieren.
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Oìrslrts Ssrrârrrrssir s,rr âis loàs.rrirts srcissts rrirâ srsts

klWià àlîkmM u. klsàfààeì
3937s <üo.

» mà k. Linwi'Mkistki'
wsr-âsrr irr skkàtraisr-t

rarrâ vstc>rar>ritswt trr SOllâsw

DV Qt''sdis---L(zBs<zB5Sls)D<zt<ìcki'ìg. "HW
Dilisisii ri. Dépôts tu »Usw xrösssrsii Ztäcitsv a. Drtsobattsii dor 8obrvoÌ2.

î l Teilung stlen î î
36ldsì à vsrsàtàN von OI»» Susans«», «SttuSäüri^kSLt, îOt»rS»tK»ss. Oì»rS»SSt»i»Srie sto. ksilt sàuSlI unâ âa»«r»â, kriStliSl» »t»»S IIîSr»Lss^«»rn»L mit lmSOdi'ââÛOìikm j4102 -

I
lîSrutss^ûr»»^ mit ìmsok'ââliokSQ

^ InäisczBsrr NLksrr^s» ri»à lîrâuîsi'iriiiiSl»
» Iìi>, Xîit, Ix 8 v i I», l t. ràt b-t. î
A lausvnâe Dilàà v. Kvllviltviì?. àgiekt. Verl.8is Kràiià'oàiìrkNkF.Linsviul.v. 5 V 0ts. w Narken. k. küeki). A

ki-'âktiZ, «zrxîedis imà daltkar.
sllksl. pyr Vs

Oi-anAS -á-50
KrolLvu 3 60

?às 3.30

Dr. 5--
4.-
3.M
S.40

bests
Huslit'ât

gouobovs Dr. 3.KÜ, Rovxaii Dr. S.kg por ^3-
Rs.bs.td su tViodorvvrksukor und grösgoro

rtbvokrrior. Nustor kostoukrsi. 1923

lZarl lZsswalci, Vilàrìllur.

îikflos

Ltà'à^
un» '

Ikààroaoao clss Dsinsis uirci Vorisiliruttssis
ir> ssirisr ^rb.

àkr?tlieli emMHIeil kiir klàiM, RüMii- uiià VkkàMiiK-IiklàklliZk uiiâ kür àà.
lZ-lstolr^stbj^ fiir Q-ssririäv, tZ-vcrss rrirck i^tstir siir

Si'stsri "»Z
Rrksltliok iv brsimoir Rskstsii à Dr. 1.2g, M imâ 2g 0ts., Ist^tsrss rsiobt Mr

40 4. b. s>/z 4is xrossoir Ràsis sing voob prc>11ts.b1sr. ftllg
7M bsboii iv Drosuorioii, Doloviàlvsrsir- und Lîollsum-<Zosodîiktgii. Vo iiioàt,

vsvâs msv siob sir dis r4I1àts.bri>rsiitsii: 8. Sniiîrvi'I»»!»!«!', Âîttrîà. <IZ K1S

ieiemzt. üoeiiianlZt- inni liàligsMei-àslellWg V/ien lüllb: i-eiàee lileàiils.

Psils Ilrirsii srAsd. rvit, dass rob. vow âsr blsiKuwA 2wiw ?riwbsw voklstäwckiK
befreit bin. Leitcksiw iob die iwir vow Ibwew verordwsts Xwr durobZ-eiwaobt, babs
tob bsrw VsrlawAsw iwsbr waob KsistiAsw Osträwbew uwd boiwiwt es iwir wiobt
wrsbr iw dsw 8iww, iw siw liVrrtsbaws 2w Asbsw. Der dsssllsobatt balbsr rnwss iob
^wr Lsitöwbsit siw (llas Bier triwbsw, doob tiwde iob beiwsw Oesobiwaob iwsbr
daraw. Die frwbsrs I-sidewsobaft swiw Driwbsw ist Kaw2 vsrsobrvwwdsw, worüber
iob ssbr Aiüobiiob biw. lob baww Ibr bristi. Druwbsuobt-IIsilverfabrsw, das isiobt
writ uwd obws l-Vissew awKsrvawdt wsrdsw kaww, aiisw Driwbsrw uwd dsrsw Da-
wrilisw als probat uwd uwsobädi. siwpfsblsw. Oiiwiwsl, Xr. Osis, i. Loblssisw, 4.0bt.
1903. Ilsriw. Koböwksld, Ltsiiswbss. DM-Vorstsb. sixsub. Xarwswsuwtsrsobrift d.
Ilsriw. Lobowksid iw (Z-iwiiwei bsKlaubiKt: diwwwsl, 4. Obt. 1903, der dsiwsiwds-
vorstawdl lcksw2s1."'?>W àdr. : f>rivatpoiiklinik Kiarus, Xirobstr. 405, Klarus. (3913
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